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Mit gefälschten Papieren zum
62.500-Euro-Kredit

Verhandlung am Amtsgericht Gifhorn: Paar aus dem Nordkreis muss sich verantworten

Gifhorn.Rock imApril:AmDon-
nerstag, 9. April, lädt das FBZ
Grille wieder zur beliebten Open
Stage und präsentiert drei unter-
schiedliche musikalische High-
lights aus der Region.

Ein Abends, drei Bands
Den Auftakt macht die dreiköpfi-
ge Band Final Stanza, die schon
bei zahlreichen Auftritten in der
Region begeisterte. Sie präsentie-
ren einen Stil, der sich am ehesten
als eine Kombination aus Main-
stream/Melodic Rock mit Prog
Rock-Elementen beschreiben
lässt. Final Stanza spielt Eigen-
kompositionen, hat aber auch ein
Cover-Programm.

Mit dabei ist außerdemdie For-
mation Amber. Sängerin Birgit
Limberg und Gitarrist Volker
Kienast blicken auf etliche Jahre
Musikerfahrung in unterschiedli-
chen Besetzungen zurück. Sie ha-
ben sich in der Gifhorner Musik-

szene kennengelernt und be-
schlossen, mit ihren Erfahrungen
und den Beiträgen des Texters
Harald Stangor ein eigenes Pro-
gramm auf die Bühne zu bringen.

Den Abschluss bildet die Band

Drift. Und dabei ist der Name
Programm, denn die Band will
ordentlich Volldampf machen.
Kurzum: Die Besucher erwartet
ein buntes Musikprogramm. Be-
ginn ist 20Uhr, derEintritt ist frei.

Open Stage im FBZ Grille: Sängerin Birgit Limberg und Gitarrist
Volker Kienast als gemeinsame Formation Amber wollen ihr musi-
kalisches Programm erweitern. FOTO: PRIVAT

Final Stanza: Die Rockband tritt bei der nächsten Open Stage im
FBZ Grille auf. FOTO: PRIVAT

Gifhorn. Eine schnelle Unter-
schrift, und schon kann man -
oder in diesem Fall Frau - vor
dem Richter stehen. So erging es
jetzt einer 37-Jährigen aus dem
GifhornerNordkreis, die sichge-
meinsam mit ihrem 39-jährigen
Mann am Amtsgericht rechtfer-
tigen musste. Der Vorwurf der
Staatsanwaltschaft: Betrug. Das
Paar soll sich im Jahr 2024 mit
einem gefälschten Einkom-
mensnachweis einenKredit über
62.500 Euro verschafft haben.

Welche Rolle spielte der Kre-
ditmakler?
Doch wer war letztlich für das
ganze Geschehen verantwort-
lich?DieFrau,diedenKreditver-
trag unterschrieben hatte, ihr
Ehemann, der alles eingefädelt
hatte - oder ein angeblicher Kre-
ditmakler, der den ausschlagge-
benden Einkommensnachweis
gefälscht haben soll? Das hatte
das Gericht zu klären.

Vorausgegangen waren laut
Anklage mehrere Kreditanträge
des Paares, die aber wegen des zu
geringen Familieneinkommens
von den Banken abgelehnt wor-
den seien. Nicht mal 2.000 Euro
sollen dem Paar zur Verfügung
gestanden haben. Und dann soll
der Mann einen Kreditmakler
kennengelernt haben, der mit
der später Kredit gebendenBank
zusammengearbeitet haben
wollte. „Er hat gesagt, gib mir

hätten sich fragen müssen, als
das Geld kam, warum bekom-
men wir das jetzt, wenn die An-
träge sonst immer abgelehnt
wurden.“

Letztlich aber stellte der Rich-
ter das Verfahren gegen die An-
geklagte in Abstimmung mit der
Staatsanwältin ein. Der Ehe-
mann der Angeklagten war da-
mit aber noch nicht durch. Zwar
wies er keinen Eintrag im Straf-
register auf, und laut Staatsan-
wältin war auch kein Schaden
entstanden, da die Bank die Kre-
ditsumme frühzeitig zurückge-
bucht hatte. Dennoch hatte der
Mann den Stein ins Rollen ge-
bracht. „Ich denke, eine Geld-
strafe in Höhe von 70 Tagessät-
zen zu je 50 Euro sind Tat und
Schuld angemessen“, so die
Staatsanwältin.

Hoffen auf den Jackpot
„Mein Mandant wollte den Kre-
dit zurückzahlen. In diese Fäl-
schungssachewurdeer reingezo-
gen“, versuchte der Verteidiger
die Strafe auf 50 Tagessätze zu je
30 Euro zu drücken. Er verwies
erneut auf den Kreditmakler,
dessen Name in den Akten stehe
und gegen den die Staatsanwalt-
schaft auch ermitteln sollte.
„Wenn wir den kriegen sollten,
wäre das der Jackpot“, entgegne-
te der Richter. SeinUrteil für den
39-jährigen Angeklagten: 70 Ta-
gessätze zu je 40 Euro.

FBZ Grille: Drei Bands bei Open Stage
Im April präsentiert das Freiziet- und Bildungszentrum wieder das beliebte musikalische Format

mal die Unterlagen. Ich mache
das schon“, erläuterte der Ange-
klagte.

Bank holt die Kreditsumme
zurück
Aus diesem „Ich mache das
schon“ wurde ein Antrag über
einen Ratenkredit in Höhe von
62.500 Euro. Monatliche Til-
gung: 836 Euro.DerAntragwur-
de bewilligt, das Geld auf das
Konto der 37-Jährigen überwie-
sen.Aber nur kurz.Denndas an-
gebliche Nettoeinkommen der
Frau soll laut Abrechnung 3.100
Euro betragen haben - eine ent-
sprechendeSummekamabernie
auf dem Konto an. Die Bank
prüfte erneut, stellte fest, dassder

Einkommensnachweis gefälscht
war, rief die 62.500 Euro zurück
und kündigte obendrein auch
noch das Konto der Frau.

Über den Rechtsanwalt des
Mannes räumte das Paar die
Vorwürfe weitgehend ein. „Aber
der Makler hat den Antrag ge-
stellt und den Einkommens-
nachweis gefälscht. Mein Man-
dant hat seine Frau nicht aufge-
klärt. Aber sie hatten auf jeden
Fall vor, den Kredit zurückzu-
zahlen“, erklärte der Anwalt.

Wer unterschreibt, ist haftbar
„Und wie wollten Sie den Kredit
zurückzahlen?“, wollte der Vor-
sitzende Richter wissen. „Mein
Mann hätte sich Arbeit gesucht

und es zurückgezahlt. Da habe
ichmich auf ihnverlassen“, sodie
Angeklagte, deren derzeitiges
Einkommen der Tilgungsrate
von 836 Euro entspricht. Sie ab-
solviert nach eigenerAussage ge-
rade eine Ausbildung.

Von dem gefälschten Einkom-
mensnachweis habe sie nichts
gewusst, erklärte die 37-jährige
Angeklagte. Dass im Antrag
gleich auf der ersten Seite bei
ihrem Einkommen 3.100 Euro
netto stand, wie ihr der Richter
zeigte, habe sie beim Unter-
schreiben nicht gesehen. „Aber
Siehabenunterschrieben.Das ist
dann Ihr Problem, wenn Sie vor-
her nicht richtig draufschauen.
Dann haften Sie auch dafür. Sie

Amtsgericht Gifhorn: Hier musste sich jetzt ein Ehepaar verantworten, dem die Staatsanwaltschaft
Betrug vorwarf. FOTO: SEBASTIAN PREUß


